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Thema: Solo- und Kammermusik für Zink aus Italien, 
Österreich und Deutschland von 1610 - 1660

Beginn: 19. November 2009, 14.00 Uhr
Abschluss: 22. November 2009, 13.00 Uhr
Kursgebühr: 220,00 € / erm. 180,00 €
Ermäßigung wird Studenten und Arbeitslosen gewährt. Eine entsprechende 
Bescheinigung muss der Anmeldung beigefügt sein. Bitte übersenden Sie uns mit der 
Anmeldung Informationen über Ihren musikalischen Werdegang.
Preise für Vollverpflegung (VV) und Übernachtung (Ü):
VV + Ü im Mehrbettzimmer: 92,50 €, VV + Ü im Doppelzimmer: 104,50 €, VV + Ü im 
Einzelzimmer: 131,50 €

Die Haupthemen des Zinkseminars werden sein:

Die Imitation der Stimme: Tongebung in der musikalischen Phrase,
"Biegsamkeit der Stimme", Dynamische Verhältnisse zwischen
Gesang und Sprache
Die Kunst der Verzierung: Triller, Diminution und verschiedene Arten
von tremolo und tremoletto 
 Mitteltönige Intonation

Jedem ist die freie Auswahl der zu erarbeitenden Werke des 17. Jahr-
hunderts aus Deutschland, Italien und Österreich überlassen. Mit dem 
parallel stattfindenden Meisterkurs für Violine mit Enrico Gatti besteht 
die Möglichkeit zur Zusammenarbeit in der Kammermusik.
William Dongois unterrichtete nach einem Studium der Trompete am 
Konservatorium von Reims und am Conservatoire National Superieur 
de Musique in Paris zunächst selbst Trompete am Konservatorium von 
Reims. Parallel dazu war er Mitglied des dortigen Orchesters. Auf den 
Zink aufmerksam geworden, studierte er bei Olivier Trachier 
Harmonielehre und Kontrapunkt sowie Zink bei Jean-Pierre Canihac. 
William Dongois schloss seine Ausbildung mit einem Studium bei 
Bruce Dickey an der Schola Cantorum in Basel ab. Seitdem spielt er als 
international gefragter Spezialist bei renommierten Ensembles und 
unter der Leitung von Joshua Rifkin, Philippe Herreweghe oder Rene 
Jacobs. William Dongois unterrichtet in Meisterkursen Zink und 
Improvisation und ist Professor am Konservatorium von Genf.
Bruce Dickey spielte Trompete, bevor er in Kontakt mit der Blockflöte 
kam, die seine Neugierde auf Alte Musik weckte. An der Indiana 
University School of Music erwarb er einen Abschluss in 
Musikwissenschaft, bevor er an die Schola Cantorum Basiliensis kam. 
Dort verlagerte sich sein Interesse auf Anregung von Edward H. Tarr 
bald auf den Zink (Cornetto), für den er bahnbrechende Arbeit leistete, 
sowohl als Spieler wie als Forscher. Bald konnte er eine eigene Zinken-
Klasse in Basel aufbauen, die er bis heute erfolgreich führt. Bruce 
Dickey verfolgt eine viel beachtete Karriere als Solist und konzertierte 
mit den namhaftesten Ensembles und Dirigenten auf dem Feld der 
Alten Musik. Zusammen mit dem Posaunisten Charles Toet gründete 
er das Ensemble "Concerto Palatino", das sich einen hervorragenden 
internationalen Ruf erworben hat. Neben seiner Klasse in Basel 
unterrichtete er gastweise auch an namhaften Ausbildungsinstituten 
in Europa, den USA, Kanada und Japan. Seine reichhaltige 
Publikationstätigkeit umfasst etliche wichtige Referenz-Artikel zu 
seinem Instrument sowie Repertoire- und Quellenstudien zur 
Spielpraxis (besonders Basler Jahrbuch 3/1981). 

- Änderungen vorbehalten -

•

•

•

19.-22. November 2009

1 Kursnummer: 9206
¦ Do, 19. November 2009 (14 Uhr) bis So, 22. November 2009 (~13 Uhr)
H Kursort: Stiftung Kloster Michaelstein (Blankenburg/Harz)
t Bahnhof Blankenburg oder Wernigerode
v Haltestelle „Blankenburg/Waldmühle” (Buslinie 253 mit DB-Anschluss)
� Kursgebühr: 220,00 € / erm. 180,00 €
i Anmeldeschluss: 1. Oktober 2009 (zugleich Stornierungsfrist)
ü Online-Anmeldung über www.kloster-michaelstein.de

Kursdetails:

S
ti

ft
u

n
g 

K
lo

st
e

r M
ic

h
a

e
ls

te
in

P
o

st
fa

ch
 2

4
D

 -3
8

8
8

1
 B

la
n

ke
n

b
u

rg
 /

 H
a

rz
Te

l: 
+

4
9

-(
0

) 3
9

 4
4

 - 
9

0
 3

0
 8

2
, F

a
x:

+
4

9
(0

) 3
9

 4
4

 - 
9

0
 3

0
 3

0

V
e

rb
in

d
lic

h
e

 A
n

m
e

ld
u

n
g 

zu
 K

u
rs

 9
2

0
6

 (
1

9
.-

2
2

. 
N

o
ve

m
b

e
r 

2
0

0
9

)
M

e
is

te
rk

u
rs

 f
ü

r 
Z

in
k

N
a

m
e

, V
o

rn
a

m
e

Te
l./

Fa
x:

S
tr

a
ß

e
 /

 P
LZ

 O
rt

G
e

b
-.

d
a

tu
m

B
e

ru
f/

In
st

ru
m

e
n

t

D
ie

 E
rk

lä
ru

n
g 

zu
r 

Ve
rw

e
n

d
u

n
g 

vo
n

 
D

a
te

n
 h

a
b

e
 ic

h
 g

e
le

se
n

 u
n

d
 b

in
 

r
e

in
ve

rs
ta

n
d

e
n

 
r

n
ic

h
t 

e
in

ve
rs

ta
n

d
e

n

r
Ve

ge
ta

ri
sc

h
e

 V
e

rp
fl

e
gu

n
g 

  
r

Ü
 im

 M
Z

 +
 V

V
 

r
Ü

 im
 D

Z
 +

 V
V

 
r

Ü
 im

 E
Z

 +
 V

V
 

r
Ic

h
 m

ö
ch

te
 d

a
s 

Z
im

m
e

r 
te

ile
n

 m
it:

D
a

tu
m

, 
U

n
te

rs
ch

ri
ft

  

M
it

 m
e

in
e

r 
U

n
te

rs
ch

ri
ft

 e
rk

e
n

n
e

 ic
h

 d
ie

 A
G

B
 d

e
r 

S
ti

ft
u

n
g 

K
lo

st
e

r 
M

ic
h

a
e

ls
te

in
 a

n
.

An
re

is
et

ag
 u

nd
 -u

hr
ze

it
Ab

re
is

et
ag

 u
nd

 -u
hr

ze
it

r
w

e
ib

lic
h

r
m

ä
n

n
lic

h

E
-M

a
il:

A
u

sz
u

g 
a

u
s 

d
e

n
 T

e
iln

a
h

m
e

b
e

d
in

gu
n

ge
n

: 
4

E
in

 R
ü

ck
tr

it
t v

o
n

 d
e

r A
n

m
e

ld
u

n
g 

is
t n

u
r b

is
 z

u
m

 A
n

m
e

ld
e

sc
h

lu
ss

 m
ö

gl
ic

h
, a

n
d

e
re

n
fa

lls
 w

e
rd

e
n

 a
b

 4
 W

o
ch

e
n

 v
o

r 
K

u
rs

te
rm

in
 5

0
%

 b
zw

. a
b

 2
 W

o
ch

e
n

 v
o

r 
K

u
rs

te
rm

in
 9

0
%

 d
e

s 
K

u
rs

b
e

it
ra

gs
 in

 R
e

ch
n

u
n

g 
ge

st
e

llt
. L

ie
ge

n
 f

ü
r 

d
e

n
 

R
ü

ck
tr

it
t 

G
rü

n
d

e
 

vo
r,

 
d

ie
 

d
e

r 
K

u
rs

te
iln

e
h

m
e

r 
n

a
ch

w
e

is
lic

h
 

n
ic

h
t 

zu
 

ve
ra

n
tw

o
rt

e
n

 
h

a
t,

 
so

 
e

n
tf

ä
llt

 
d

ie
 

B
e

re
ch

n
u

n
g.

4
D

ie
 S

ti
ft

u
n

g 
ka

n
n

 b
is

 2
 W

o
ch

e
n

 v
o

r 
K

u
rs

te
rm

in
 d

ie
 V

e
ra

n
st

a
lt

u
n

g 
a

b
sa

ge
n

. 
D

ie
 a

n
ge

m
e

ld
e

te
n

 T
e

iln
e

h
m

e
r 

w
e

rd
e

n
 u

m
ge

h
e

n
d

 d
a

rü
b

e
r i

n
fo

rm
ie

rt
. B

e
re

it
s 

ge
za

h
lt

e
 K

u
rs

b
e

it
rä

ge
 w

e
rd

e
n

 e
rs

ta
tt

e
t.

4
D

e
r 

K
u

rs
b

e
it

ra
g 

is
t 

n
a

ch
 E

rh
a

lt
 d

e
r 

R
e

ch
n

u
n

g 
im

 V
o

ra
u

s 
zu

 ü
b

e
rw

e
is

e
n

, 
i.d

. 
R

e
ge

l 
b

is
 2

 W
o

ch
e

n
 v

o
r 

d
e

m
 

K
u

rs
te

rm
in

.
4

D
e

n
 v

o
lls

tä
n

d
ig

e
n

 W
o

rt
la

u
t 

d
e

r 
Te

iln
a

h
m

e
b

e
d

in
gu

n
ge

n
 k

ö
n

n
e

n
 S

ie
 a

u
f 

u
n

se
re

r 
In

te
rn

e
ts

e
it

e
 a

b
ru

fe
n

 b
zw

. b
e

i 
u

n
s 

e
in

se
h

e
n

.

E
rk

lä
ru

n
g 

zu
r V

e
rw

e
n

d
u

n
g 

vo
n

 D
a

te
n

:
M

it
 d

e
m

 A
b

sc
h

ic
ke

n
 d

e
s 

Fo
rm

u
la

rs
 e

rk
lä

re
 ic

h
 m

ic
h

 d
a

m
it

 e
in

ve
rs

ta
n

d
e

n
, d

a
ss

 d
ie

 S
ti

ft
u

n
g 

K
lo

st
e

r 
M

ic
h

a
e

ls
te

in
 

d
ie

 i
m

 A
n

m
e

ld
e

fo
rm

u
la

r 
a

b
ge

ge
b

e
n

e
n

 p
e

rs
o

n
e

n
b

e
zo

ge
n

e
n

 D
a

te
n

 z
u

m
 Z

w
e

ck
 d

e
r 

D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g 
d

e
r 

je
w

e
ili

ge
n

 
Ve

ra
n

st
a

lt
u

n
g 

a
u

f 
u

n
b

e
st

im
m

te
 Z

e
it

 e
le

k
tr

o
n

is
ch

 s
p

e
ic

h
e

rt
 u

n
d

 n
u

tz
t.

 D
ie

 p
e

rs
o

n
e

n
b

e
zo

ge
n

e
n

 D
a

te
n

, 
d

ie
 i

ch
 

ü
b

e
rm

it
tl

e
 (z

u
m

 B
e

is
p

ie
l: 

N
a

m
e

 u
n

d
 A

d
re

ss
e

 o
d

e
r 

E
-M

a
il-

A
d

re
ss

e
),

 d
ü

rf
e

n
 v

o
n

 d
e

r 
S

ti
ft

u
n

g 
zu

r 
K

o
rr

e
sp

o
n

d
e

n
z 

m
it

 
m

ir
 o

d
e

r 
fü

r 
d

ie
 Z

w
e

ck
e

 v
e

rw
e

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 i
ch

 d
ie

 D
a

te
n

 z
u

r 
Ve

rf
ü

gu
n

g 
st

e
lle

. 
S

ie
 k

ö
n

n
e

n
 m

e
in

e
 

A
d

re
ss

d
a

te
n

 d
a

zu
 b

e
n

u
tz

e
n

, 
m

ic
h

 g
e

le
ge

n
tl

ic
h

 ü
b

e
r 

ih
re

 A
n

ge
b

o
te

 u
n

d
 D

ie
n

st
le

is
tu

n
ge

n
 s

o
w

ie
 N

e
u

e
ru

n
ge

n
 z

u
 

in
fo

rm
ie

re
n

. I
ch

 b
in

 a
u

sd
rü

ck
lic

h
 b

is
 a

u
f W

id
e

rr
u

f d
a

m
it

 e
in

ve
rs

ta
n

d
e

n
, d

a
ss

 d
ie

 S
ti

ft
u

n
g/

La
n

d
e

sm
u

si
ka

ka
d

e
m

ie
 

m
ic

h
 m

it
 w

e
it

e
re

n
 In

fo
rm

a
ti

o
n

e
n

, e
n

tw
e

d
e

r 
p

o
st

a
lis

ch
 o

d
e

r 
a

u
f 

e
le

k
tr

o
n

is
ch

e
m

 W
e

g,
 v

e
rs

o
rg

t.
 D

ie
 D

a
te

n
 d

ü
rf

e
n

 
n

ic
h

t 
a

n
 D

ri
tt

e
 w

e
it

e
rg

e
ge

b
e

n
 w

e
rd

e
n

. 
D

ie
 D

a
te

n
sp

e
ic

h
e

ru
n

g 
h

a
t 

u
n

te
r 

B
e

rü
ck

si
ch

ti
gu

n
g 

d
e

r 
e

in
sc

h
lä

gi
ge

n
 

ge
se

tz
lic

h
e

n
 B

e
st

im
m

u
n

ge
n

 d
e

s 
D

a
te

n
sc

h
u

tz
e

s 
zu

 e
rf

o
lg

e
n

. 
Ic

h
 b

in
 d

a
rü

b
e

r 
b

e
le

h
rt

 w
o

rd
e

n
, 

d
a

ss
 i

ch
 d

ie
se

 
E

in
ve

rs
tä

n
d

n
is

e
rk

lä
ru

n
g 

je
d

e
rz

e
it

 o
h

n
e

 A
n

ga
b

e
 v

o
n

 G
rü

n
d

e
n

 w
id

e
rr

u
fe

n
 k

a
n

n
. 

D
ie

 K
o

n
ta

k
ta

d
re

ss
e

 f
ü

r 
d

e
n

 
W

id
e

rr
u

f 
la

u
te

t:
 S

ti
ft

u
n

g 
K

lo
st

e
r 

M
ic

h
a

e
ls

te
in

, 
P

o
st

fa
ch

 2
4

, 
3

8
8

8
1

 B
la

n
ke

n
b

u
rg

. 
E

-M
a

il:
 r

e
ze

p
ti

o
n

@
k

lo
st

e
r-

m
ic

h
a

e
ls

te
in

.d
e

B
it

te
 k

re
u

ze
n

 S
ie

 u
n

b
e

d
in

gt
 e

in
e

s 
d

e
r 

b
e

id
e

n
 F

e
ld

e
r 

a
n

; 
a

n
so

n
st

e
n

 k
a

n
n

 I
h

re
 A

n
m

e
ld

u
n

g 
n

ic
h

t 
b

e
a

rb
e

it
e

t 
w

e
rd

e
n

! V
ie

le
n

 D
a

n
k

.

Solo- und Kammermusik 
für Zink aus Italien, 

Österreich und Deutschland 
von 1610 - 1660

Leitung:
William Dongois

Bruce Dickey

Foto: Klaus L Neumann


